
VON ROLF BIRKHOLZ

¥ Gütersloh. Nein, politisch
seien diese Nachtfarben ganz
bestimmt nicht zu interpretie-
ren. Das betont André Schna-
kenwinkel auf Rückfrage aus-
drücklich. Die „Schwarz-gelbe
Nacht“, das Motto des Winter-
balls 2012 der Gütersloher
Schützengesellschaft, ist viel-
mehr der Fußballbegeisterung
des Vorsitzenden und aktuel-
len Kaisers des traditionsrei-
chen, 1832 gegründeten Ver-
eins geschuldet. Am 11. Fe-
bruar wird in der Stadthalle ge-
feiert.

Für Schnakenwinkel waren
Schwarz/Gelb aus fußballeri-
scher Sicht die Trendfarben des
vergangenen Jahres. Sie sollen
den Ball, der auf seine Weise
auch rund werden soll, farblich
prägen. „Die Stadthalle verwan-

delt sich in einen Dekotraum
aus Schwarz und Gelb“, kündi-
gen die Stadtschützen an. Es ist
nach „Valentinsball“, „Kaiser-
ball“ und „Venetianischer
Nacht“ ihr vierter Motto-Win-
ter-Ball in Folge.

Geboten werde den 600 bis
700 erwarteten Gästen im Gro-
ßen Saal ein Gala-Buffet in der
gewohntguten Qualitätdes Hau-
ses, so Schnakenwinkel. Für die
Musik sorgt das Gloria-Sextett.
Die als eine „der besten deut-
schen Showbands“ verpflichtete
Formation intoniert laut Pro-
gramm„internationale Tanzmu-
sik für alle Altersklassen“. Zu
späterer Stunde übernimmt im
Foyer ein Diskjockey die musika-
lische Regie.

Außerdem tritt an diesem
„Abend voller Überraschun-
gen“ der Kabarettist Oliver Tis-
sot auf. Er unterhält die Besu-
cher mit „einer Mischung aus

Meinungsfrechheit, Marotten
und mehr“. Zu einem ferner
geplanten „Überraschungsef-
fekt“, der möglicherweise mit
Fußball zu tun haben könne,
will der Kaiser – dieser Kaiser –
momentan noch nichts verra-
ten. Klar ist aber schon, dass es
eine Tombola gibt mit vielen Ge-
winnen, darunter Karten für
Fußballspiele von Borussia Dort-
mund.

„Wir haben guten Zuspruch,
aber es können noch ein paar
mehr kommen“, sagt der Vorsit-
zende und wirbt auch mit einem
guten Preis-Leistungs-Verhält-
nis für die Veranstaltung in der
Stadthalle. Und: „Wir sind fast
die Letzten, die noch so einen
Ball feiern.“

Zwar bekennt André Schna-
kenwinkel sich als großer Borus-
sia-Dortmund-Fan. Und natür-
lich ist mit den Ballfarben dieser
Klub gemeint (und nicht Aa-

chen oder Dresden). Aber selbst-
verständlich sind auch Schalke-
Fans, Anhänger des FCG oder
anderer Vereine und auch Fuß-
ball-Abstinenzler eingeladen.
Sonst würde die Gütersloher
Schützengesellschaft mit ihrem
Winterball womöglich auch kei-
nen Treffer landen.
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´ „Schwarz-gelbe Nacht“
am Samstag, 11. Februar.
´ 18.30 Uhr Sektempfang.
´ 19 Uhr Einlass in den Saal.
´ 19.30 Uhr Eimarsch des
Throns.
´ Ab 20 Uhr Gala-Buffet.
´ Kartenpreis: 49 Euro.
´ Vorverkauf: Lukarsch Au-
gendesign, Kökerstraße 5.

Bäder

Freizeitbad Die Welle, Freizeit-
bereich 10.00-21.00, Sportbe-
reich 6.00-18.30, Damensauna
10.00-22.00, Stadtring Sundern.
Hallenbad, 8.00-22.00 Schulen/
Vereine, Herzebrocker Str. 17.

Märkte

Wochenmärkte, 9.00-18.00Ber-
liner Platz; 14.00-18.00 Johan-
neskirche, Friedrichsdorf.

Speziell für Ältere

AWO-Computerwerkstatt,
10.00-12.00 und 16.15-18.15
Computertreff mit Internetcafé,
14.00-16.00 Multimediaclub,
Böhmerstr. 13, Tel. 90 35-19.
Begegnungszentrum der Dia-
konie, 9.00 Englisch (Konversa-
tion) und Tai-Chi, 11.00 Gym-
nastik, 14.30 Brettspiele und Se-
niorengymnastik, 14.30-16.30
Servicebüro und Formular-
dienst, 16.30 Fitness ab 50,
Kirchstr. 14 a, Tel. 98 67-35 40.
Fitness für die grauen Zellen,
15.00, Stadtbibliothek, 1. Etage,
Blessenstätte 1, Tel. 2 11 80 67.

Speziell für Frauen

Frauen für Frauen, 10.00-12.00
Frühstück, Frauenberatungs-
stelle, Berliner Str. 46.
Internationales Frauenfrüh-
stück, 9.30-12.00, Lukas-Bürger-
zentrum, Spiekergarten 34.
Stillcafé für junge Mütter,
10.00-12.00, St.-Elisabeth-Hos-
pital (Konferenzraum im Erdge-
schoss), Tel. 5 07-0.

Speziell für Jugend

Jugendhaus Don Bosco, 14.00-
19.00 offener Treff, 16.00-18.00
Küchenpiraten, 15.00-17.00 Bü-
rozeit, Dr.-Thomas-Plaßmann-
Weg 13.
Jugendtreff Isselhorst, 16.00-
20.00, ev. Gemeindehaus Issel-
horst, Steinhagener Str. 30.
Offener Jugendtreff, 15.00-
20.00, Bauteil 5, Bogenstr. 1.

Vorträge

Elternschule: Kreißsaalfüh-
rung und Informationen zum
Thema Geburt, 19.00, Klini-
kum Gütersloh (dritte Etage),
Reckenberger Str. 19.

Sonstiges

Ehrenamt für Senioren,
10.00-18.00 Verkauf von Haus-
rat und Antiquitäten zu Guns-
ten gemeinnütziger Senioren-
projekte, Kleinod, Kökerstr. 12.
Eine-Welt-Laden, 14.00-18.00,
Brackweder Str. 25, Friedrichs-
dorf.
Eintrittsstelle des Kirchenkrei-
ses, 16.00-18.00, Martin-Lu-
ther-Kirche, Berliner Platz. .
Ev. Kirchengemeinde Güters-
loh, 9.00-11.00 Gemeindefrüh-
stück, Kirchstr. 10 a.
Gütersloher Bündnis „Vor-
rang für soziale Gerechtig-
keit“, 19.00, Weberei, Seminar-
raum, Bogenstr. 1-8.
Kolping-Ost, 19.30 Versamm-
lung, Pfarrsaal der Christ-Kö-
nig-Kirche, Westheermannstr.
15.
Line-Dance-Gruppe, 19.00,
Tanzsportclub (TSC) Grün-
Weiß-Casino Gütersloh, Brun-
nenstr. 71.
Planungsausschuss, 17.00 Sit-
zung, Rathaus, Berliner Str. 70.
Rathaus, Infotheke 7.30-18.00,
Bürgerbüro 8.00-18.00, Berliner
Str. 70.
Schadstoffsammlung aus Haus-
halten, 15.00-18.00, neuer Re-
cyclinghof, Carl-Zeiss-Str. 58.
Skatclub, 18.00, Sundern-
klause, Elbrachtsweg 41.
Sperrmüll- und Wertstoffan-
nahme, 8.30-18.00, neuer Recyc-
linghof, Carl-Zeiss-Str. 58.
Stadtarchiv, 10.00-12.30 und
14.00-17.00, Hohenzollernstr.
20 a.
St.-Pankratius-Kleiderkam-
mer, 15.00-17.00 (auch Ab-
gabe), Unter den Ulmen 23.
Studienberatung, 15.00-17.00,
Fachhochschule der Wirtschaft
(FDHW), Schulstr. 10.
Tierheim Gütersloh, 15.00-
18.00 (Hundeabteilung auch
vormittags nach Vereinbarung),
In der Worth 116, Tel. 40 09 22.
Trödelladen der Diakonie,
13.00-18.00, Eickhoffstr. 29.

Notdienste

Apotheken-Notdienst: Apothe-
ken-Notdienst Gütersloh, die
nächste diensthabende Apo-
theke erfahren Sie unter Tel.
(08 00) 0 02 28 33, via Internet
(www.akwl.de) sowie als Aus-
hang an jeder Apotheke.
Notfallpraxis am Klinikum Gü-
tersloh, Reckenberger Str. 19,
19.00-22.00 (ohne Anmeldung;
außerhalb dieser Zeiten ans Kli-
nikum wenden); Notruf: 1 12.
Ärztlicher, augenärztlicher,
HNO- sowie kinder- und ju-
gendmedizinischer Notdienst:
Tel. (01 80) 5 04 41 00.
Zahnärztlicher Notfalldienst,
Tel. 2 62 84 oder Tel. 2 62 22.

Beratung

AIDS-Hilfe, 9.00-11.00, Hohen-
zollernstr. 26, Tel. 22 13 44.
Arbeiter-Samariter-Bund
(ASB), Badstr. 14; Hausnotruf:
Tel. 5 75 11.
Beratung für Arbeitslose, 9.00 -
12.30, ash-Arbeitslosenzen-
trum, Hermann-Simon-Str. 7,
Tel. 95 15 15.
Betreuungsverein, Termine un-
ter Tel. 1 61 25, Sozialdienst ka-
tholischer Frauen (SkF), Unter
den Ulmen 23.
Caritas-Drogenberatung, 9.00
-18.00, Roonstr. 22, Tel. 994070.
Diabetes-Schulungszentrum,
nach Vereinbarung, St.-Elisa-
beth-Hospital, Tel. 5 07-0.
Diakoniestation, 8.30-16.30,
Kirchstr. 16 a, Tel. 98 67 20.
Elternberatung der Stadt Gü-
tersloh, 15.00-16.30, ehemali-
ges Infozentrum am Rathaus,
Berliner Str. 70, Tel. 82 23 52.
Frauenberatungsstelle, Notruf
und Sprechstunde, 17.00-19.00,
Berliner Str. 46.
Frauenhaus, Tel. 3 41 00.
Freundeskreis für Suchtkran-
kenhilfe, 19.30, Begegnungszen-
trum, Feldstr. 14, Tel. 2 90 20.
Kinderschutzbund, Marienstr.
12, Tel. 1 51 51.
Kontakt- und Beratungsstelle
für Psychiatrieerfahrene, 17.00
-21.00 Treffpunkt Club 5,
Kirchstr. 10, Tel. 2 88 05.
Lebenshilfe für Menschen mit
geistiger Behinderung und
Frühförderstelle, 8.00-12.30,
Marienstr. 12, Tel. 2 80 00.
Offene Sprechstunde für Grie-
chisch sprechende Bürger,
15.00-17.00, Rathaus I, Zimmer
106, Berliner Straße 70, Tel.
82 24 42.
Pflegeberatung, Tel. 82 27 78.
Schwangerenberatung, 16.00-
20.00, Pro Familia, Roonstr. 2,
Tel. 2 04 50.
Schwangerschaftsberatung,
Termine unter Tel. 1 61 27, Sozi-
aldienst katholischer Frauen
(SkF), Unter den Ulmen 23.
Selbsthilfegruppe AD(H)S,
20.00,Landeskirchliche Gemein-
schaft, Bäckerkamp 53 a.
Sozialpsychiatrischer Dienst,
8.00-17.00, Tel. 85 17 18.
Selbsthilfegruppe für emotio-
nale Gesundheit, 19.30-21.30,
Kirchstr. 14 a, Tel. 7 53 01.
VdK-Kreisverband, 9.00-12.00
und 13.00-17.00, Marienstr. 12,
Tel. 23 81 04 oder Tel. 23 82 06.
VdK-Ortsverband, 11.00-
12.00, Königstr. 31, Tel. 23 6047.
Verbraucherberatung, 9.00-
12.00 und 14.00-18.00, Stadtbi-
bliothek (Foyer), Blessenstätte
1, Tel. 1 39 74.
Wohnberatung für Senioren
und Menschen mit Behinde-
rung, 9.00-12.00, AWO Zen-
trum für Beratung und Begeg-
nung, Böhmerstr. 13.
Telefonseelsorge, Tel. (08 00)
1 11 01 11 oder Tel. 1 11 02 22.¥ Gütersloh (ms). Heinrich

und Brigitte Schemmann (gebo-
rene Friedrich), August-Schätz-
lein-Weg 7 a, begehen ihren
Goldhochzeitstag heute, am 19.
Januar, aus Krankheitsgründen
im Kreis der Familie. Der Tag
ruft die Erinne-
rung an ihre
Hochzeit im Jahr
1962 wach, die in
Haltern am See
stattfand. Er-
füllte Lebensjahre folgten. Ihre
Liebe und Fürsorge galt und gilt
ihrem Sohn Michael. Er wohnt
heute in ihrer unmittelbaren
Nähe. So ist es für ihn möglich,
die 74 und 72 Jahre alten Jubi-
lare im Alter zu begleiten.

Das Paar verbringt seinen Le-
bensabend im 1963/1964 erbau-
ten Haus. Dort halten sie heute
oft ihre Erinnerungen wach,

auch an ihre berufstätige Zeit.
Der Jubilar erlernte das Tischler-
handwerk und fand zunächst in
der Gütersloher Möbelfabrik
Helmsorig und später bei Berg
in Neuenkirchen gute Anstellun-
gen in seinem erlernten Beruf.

Die Jubilarin war
gernalsVerkäufe-
rin im Modehaus
Tewesmeier tätig
und schätzte
dort das fami-

liäre Klima und kollegiale Mitei-
nander.

Präsent sind beiden auch ihre
Freizeitaktivitäten. Heinrich
Schemmann zählte jahrelang zu
den DJK-Fußballern. Seine Am-
bitionen, die aus gesundheitli-
chen Gründen auch Reisen in
das Südtiroler Land einschlos-
sen, trug seine Ehefrau Brigitte
stets mit.

Ein Traum aus Schwarz und Gelb
Gütersloher Schützengesellschaft feiert Winterball am 11. Februar

INFO
MitGala-Buffet

¥ Gütersloh (NW). Die jungen
Bläserinnen und Bläser aus dem
Posaunenchor Friedrichsdorf
planen ein kleines Konzert am
Sonntag, 5. Februar, um 15 Uhr
in der evangelischen Johannes-
kirche zu Friedrichsdorf. Kinder
im Alter von 8 bis 12 Jahren sind
einer Mitteilung zufolge eingela-
den, mit ihrem Instrument mit-
zumachen – egal ob Klavier, Gi-
tarre, Flöte oder Violine. Ein ers-
tes Vorbereitungstreffen zum
Kennenlernen gibt es im Fami-

liengottesdienst am kommen-
den Sonntag (22. Januar) um 11
Uhr – ebenfalls in der Johannes-
kirche. Das Motto lautet: „Viele
Töne – eine Melodie“. Im An-
schluss spielen alle Kinder im Ge-
meindehaus einander vor. Wer
mitmachen möchte, sollte sein
Instrument und die Stücke, die
er gerne spielt, am 5. Februar
mitbringen.Fürnähere Informa-
tionen steht auch bei Iris Kleine-
bekel, Tel. (0 52 09) 98 14 30,
zur Verfügung.
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¥ Gütersloh. In einem Work-
shop für Kinder und Jugendli-
che mit dem ADTV-Tanzlehrer,
Dance-4Fans-Instructor und
Hip-Hop-Fachlehrer Selim Ya-
rin aus Georgsmarienhütte sind
noch Plätze frei. Yarin kommt
am kommenden Samstag(21. Ja-
nuar) von 13.45 bis 15.15 Uhr zu
Sport & Ballett Neumann in die
Carl-Bertelsmann-Straße 41.
Anmeldungen und Informatio-
nen sind dort noch möglich un-
ter Tel. 1 22 82 oder via E-Mail
(Adresse: info@sbn-gt.de).

BERICHTIGUNG

MitmachenbeimKonzert
vonKindern für Kinder

Vorbereitungstreffen in Friedrichsdorf am Sonntag

T E R M I N K A L E N D E R
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

¥ Gütersloh (NW). Die Kol-
pingsfamilie Gütersloh-Zentral
richtet in der Woche vom 26. bis
30. März jeweils von 19 bis 21
Uhr eine Fastenwoche zur „Be-
wussten Ernährung und inne-
ren Reinigung“ aus. Ein Vortref-
fen ist am Donnerstag, 22. März,
geplant, und zwar um 18.30 Uhr
am Parkplatz der St.-Pankra-
tius-Kirche (Unter den Ulmen).
Von dort geht es in Fahrgemein-
schaften zur Referentin Linda
Poppenborg. Für weitere Infor-
mationen (etwa zu den Kosten
für Materialien) und Anmeldun-
gen (bis zum morgigen Freitag,
20. Januar) stehen Gisela Große-
winkelmann unter Tel. 5 54 56
und Eva Holtkamp unter Tel.
5 82 05 (ab 16 Uhr) zur Verfü-
gung. In der Fastenwoche geht
es darum, wie die Teilnehmer
einfach und ohne viel Zeitauf-
wand die Vitalität ihres Körpers
verbessern können.

¥ Gütersloh. Der Boxer-Klub
Gruppe Gütersloh e. V. lädt am
Samstag, 28. Januar, ab 17 Uhr
zu seiner Jahreshauptversamm-
lung in das Klubhaus an der
Straße Am Stellbrink ein. Auf
der Tagungsordnung stehen ne-
ben einem Rückblick auf das
80-jährige Bestehen im Jahr
2011unter anderem die Planun-
gen für die verschiedenen Leis-
tungs- und Zuchtprüfungen so-
wie eine Spezialausstellung für
Deutsche Boxer am 10. Juni. Der
Vorstand lädt alle Mitglieder zu
dieser Versammlung ein und
freut sich über rege Teilnahme.

¥ Gütersloh. Im Rahmen der je-
weils am letzten Dienstag eines
Monats um 16 Uhr stattfinden-
den Stammtische im Güterslo-
her Brauhaus (Unter den Ulmen
9) ist am 31. Januar der Stadtfüh-
rer Matthias Borner als Referent
zu Gast bei der Seniorenunion
der CDU. Das Thema seines
Vortrages lautet: „Güterslo-
herisch für Anfänger – ein hu-
morvoller Exkurs in die Güters-
loher Sprache“. Mitglieder der
Seniorenunion sowie interes-
sierte Gäste sind dazu willkom-
men.

DankbarerRückblick auf
einerfülltes Leben

Brigitte und Heinrich Schemmann feiern Goldhochzeit

Nachwuchs: Auch diese jungen Musiker freuen sich auf das Konzert in
der Johanneskirche am 5. Februar. FOTO: NW

WerbenfürdenBall: 2. Vorsitzender Markus Wiemann und das Kaiserpaar Britta und André Schnakenwinkel (v. l.) laden zur „Schwarz-gel-
ben Nacht“ der Stadtschützen in die Stadthalle ein. FOTO: ROLF BIRKHOLZ

Reisen nach
Südtirol

Anmeldungen
zurFastenwoche

Hip-Hop-Workshop
mitSelimYarin

¥ Die Firma Borgmeier aus Del-
brück, die die sogenannten Ki-
kok-Hähnchen schlachtet,
macht auf eine missverständli-
che Formulierung in dem Arti-
kel „Nicht scharf auf Antibio-
tika“ in der NW vom 12. Januar
aufmerksam. Die Aussagen des
Hühnermästers Norbert Auster-
mann zur antibiotikafreien Auf-
zucht in großen Ställen („Dass
bei ihrer Mast sowie der für Bio-
Hühner – wenngleich Antibio-
tika auch hier erlaubt sind – we-
niger Medikamente benötigt
würde, erkläre sich für ihn aus ei-
ner Tatsache: Nicht die Größe
des Stalls sei entscheidend, son-
dern dass durch den begrenzten
Absatz nur eine begrenzte An-
zahl an Tieren eingestallt sei“)
hatte Kunden verunsichert. Der
Betrieb betont, dass Antibiotika
in der Bio-Aufzucht in mög-
lichst geringem Maß zulässig
sind, bei Kikok-Hähnchen aber
grundsätzlich keine Antibiotika
eingesetzt werden dürfen. Muss
ein Bestand behandelt werden,
werden die Tiere als konventio-
nelle Tiere geschlachtet.

Hauptversammlung
desBoxer-Klubs

Stammtischmit
MatthiasBorner

12723101_000312

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
den untenstehend genannten Prospekt nicht
vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 26
oder Fax (05 21) 5 55-6 31

Gütersloh
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